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BESTIMMUNG DER SCHERFESTIGKEIT FÜR DIE BEURTEILUNG VON HETEROGENEN 
BÖSCHUNGEN 
I. HERLE1 & D. MAŠIN2 
1 TU Dresden; Email: ivo.herle@tu-dresden.de 
2 Karls-Universität Prag 
Die im Tagebau zu verkippenden Mischböden entstehen bei der Gewinnung mittels Schaufelradbagger 
i. d. R. über mehrere geologische Schichten. Diese Mischböden beinhalten ein breites Spektrum von 
Korngrößen und Wassergehalten, was zu einer Streuung ihrer mechanischen Eigenschaften führt. Für die 
Dimensionierung bzw. standsicherheitliche Beurteilung von gestuft aus Regelprofilen aufgebauten 
Kippenböschungen müssen dabei verlässliche und zustandsabhängige Scherfestigkeiten für verschiedene 
Materialklassen bestimmt werden.  
Im Beitrag wird ein Vorgehen vorgestellt, welches die Einschätzung der Scherfestigkeit von 
Mischmaterialien in einen bodenmechanischen Rahmen einbettet, der sowohl die bodenmechanischen 
Kennwerte als auch die Zustandsgrößen und die Einbaubedingungen in der Kippe berücksichtigt. Für die 
Durchführung der Standsicherheitsanalysen werden die undränierte Scherfestigkeit cu und ihre statistische 
Verteilung als Funktion der Porenzahl und der effektiven Spannung ermittelt. 
 
 
PRAKTISCHE UNTERSUCHUNGEN AN GESTUFT AUFGEBAUTEN KIPPENBÖSCHUNGEN 
Berechnungswerkzeuge der Abteilung Gebirgs- und Bodenmechanik der RWE Power AG 
CH. KARCHER 
Abteilung Gebirgs- und Bodenmechanik der RWE Power AG, Email: christian.karcher@rwe.com 
Standsicherheitsberechnungen mit herkömmlichen Verfahren zur Bewertung der Stabilität von 
Erdbauwerken haben sich in der herkömmlichen Geotechnik und für Tagebauanwendungen seit vielen 
Jahrzehnten bewährt.  
Für Standsicherheitsberechnungen wird in der Abteilung Gebirgs- und Bodenmechanik der RWE 
Power AG das eigenentwickelte Programm ETA verwendet, wobei als Bruchformen Gleitkreise nach dem 
Bishop-Verfahren und Geradenkombinationen nach der Methode der zusammengesetzten 
Bruchmechanismen angesetzt werden. Aufgrund der komplizierten geologischen und hydrologischen 
Verhältnisse werden die Grundlagendaten auf einer Bentley-Microstation-Plattform zur Verfügung 
gestellt. 
Zur Berechnung von Gebirgsverformungen wird das Finite-Elemente-Programm Tochnog der Fa. 
FEAT, NL verwendet. Um den Bearbeitungsprozess zu vereinfachen wurden von der Fa. FEAT Pre-
Prozessoren zur Modellerstellung entwickelt, um die bei RWE Power vorhandene Datengrundlage zu 
nutzen. Somit entfällt ein Großteil der sonst üblicherweise notwendigen Arbeiten für die Erstellung der 
FE-Berechnungsmodelle. 
Von RWE Power wurden verschiedene nützliche Erweiterungen in Tochnog implementiert, die in der 
kommerziellen Version des Programms zur Verfügung stehen und daher für Verformungs- und 
Standsicherheitsberechnungen der Universität Dresden genutzt werden konnten. 
